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Tödlicher Unfall in Ihlow: 29-Jährige
verursacht tragischen Crash

Tödlicher Verkehrsunfall in Ihlow: Eine 29-Jährige verstarb
nach frontalem Zusammenstoß auf der L1. Weitere

Verletzte.

Am frühen Montagmorgen ereignete sich in der Gemeinde Ihlow
im Landkreis Aurich ein tragischer Verkehrsunfall, der eine
29-jährige Frau das Leben kostete. Um 4.40 Uhr, während sie
mit ihrem VW auf der L1 von Ochtelbur in Richtung Westerende-
Holzloog fuhr, versuchte die Autofahrerin, einen Mercedes zu
überholen. In diesem Moment übersah sie einen VW, der ihr
entgegenkam. Es kam zu einer frontalem Zusammenstoß mit
dem 37-jährigen Fahrer des anderen VW.

Die Wucht des Aufpralls war so stark, dass der Unfall sofort
verheerende Folgen hatte. Die 29-Jährige aus Aurich erlitt dabei
tödliche Verletzungen und verstarb noch an der Unfallstelle. Der
37-jährige VW-Fahrer, ebenfalls aus Aurich, zog sich schwere
Verletzungen zu; die genauen Umstände seines
Gesundheitszustands wurden als kritisch eingeschätzt, sodass
eine Lebensgefahr nicht ausgeschlossen werden konnte. Zwei
weitere Fahrzeuge – ein Mercedes mit einem 32-jährigen Fahrer
und ein Renault mit einer 26-jährigen Fahrerin – waren in den
Vorfall involviert und erlitten zum Glück nur leichte
Verletzungen.

Die Unfallaufnahme und
Verkehrsbehinderungen

Die sofort eingeleiteten Notfallmaßnahmen beinhalteten eine



umfassende Unfallaufnahme durch die Polizei, die zur Sicherheit
und zur ordnungsgemäßen Bergung der beschädigten
Fahrzeuge die Landesstraße 1 bis etwa 11.40 Uhr vollsperrte.
Solche Verkehrsunfälle setzen nicht nur die beteiligten Fahrer,
sondern auch die Einsatzkräfte stark zu und weisen auf die
Gefahren im Straßenverkehr hin.

Die genauen Hintergründe des Unfalls werden jetzt untersucht.
Verkehrsregelungen und die Sicherheit im Straßenverkehr sind
aktuelle Themen, die nach solchen Vorfällen wieder stärker in
den Fokus rücken. Es bleibt zu hoffen, dass aus diesem
bedauerlichen Ereignis Lehren gezogen werden, um zukünftige
Unfälle zu vermeiden.

Für die Polizeiinspektion Aurich/Wittmund stehen die Ereignisse
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Pressevertreter können sich
bei Rückfragen direkt an die Pressestelle wenden, um weitere
Informationen zu erhalten.

Rückfragen bitte an:

Polizeiinspektion Aurich/Wittmund
Pressestelle
Wiebke Baden
Telefon: 04941 606104
E-Mail: pressestelle@pi-aur.polizei.niedersachsen.de
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